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76. Verordnung: Änderung der Arbeitsruhegesetz-Verordnung

76. Verordnung der Bundesministerin für Arbeit, Gesundheit und Soziales, mit der die
Arbeitsruhegesetz-Verordnung geändert wird

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Arbeitsruhegesetzes, BGBl. Nr. 144/1983, wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die Anlage zur Verordnung des Bundesministers
für soziale Verwaltung betreffend Ausnahmen von der Wochenend- und Feiertagsruhe, BGBl.
Nr. 149/1984, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 374/1998, wie folgt geändert:

Abschnitt III Z 4 lit. b lautet:

„b) Nichteisenmetallgießereien
Elektro-, Schmelz- und Warmhalteanlagen wie Induktionsofenanlagen sowie Fertigungsanlagen
wie Induktionserwärmungsanlagen und Druckgießmaschinen im kontinuierlichen, vollautomati-
sierten Betrieb in Nichteisengießereien;
Beschicken und Anheizen von Schmelzöfen sowie Schmelzen, Anwärmen der Formen und der
Kokillen an Sonn- und Feiertagen ab 18 Uhr;
Warmhalten und Nachbehandeln von Großgußstücken mit einer Auskühlzeit von mehr als acht
Stunden, Trocknen von Formen, deren Herstellung und Trocknung mehr als fünfeinhalb Tage
erfordern;
Beaufsichtigen und Warmhalten der Öfen;
Beschicken der Induktionserwärmungsanlage mit im Strangguß gerührten feinstkörnigen Alu-
minium-Bolzenabschnitten, welche nach Vollendung der Erwärmung im Temperaturbereich
zwischen Solidus und Liquidus thixotrope Eigenschaften aufweisen und unter stabiler Verarbei-
tungstemperatur ohne Schwankungsbreiten kontinuierlich und vollautomatisiert in einer
Druckgießmaschine oder vergleichbaren Presse verarbeitet werden.“
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